Bücher bleiben mein Eigentum! Nur an Schaub oder meine Schwester Paula aushändigen.

Im Jahre 1941
Adolf Hitler

August

Der Monat August muß alle Anstrengungen an der Front und im Reich bringen um unser Ringen im Osten noch vor Einbruch des Winters zum Erfolg zu bringen.

Adolf Hitler

1)
Morgenlagebesprechung
Die russische Luftwaffe greift Konstanza an. Erweiterung des Erlasses vom 17. Juli über die Verwaltung der besetzten Ostgebiete. Ostgalizien wird dem Generalgouvernement angegliedert Amerika hat am Vormittag das Ölembargo verkündet. Meine Kopfschmerzen haben wieder zugenommen. Berichte unserer Abwehr. In Amerika wurde Material für Rußland verladen.

2.
Morgenlage
Die Panzergruppe 2, Guderian stehen im harten Kampf im Raum Roslawl.

Meldung der Abwehr.
Die Amerikaner beginnen heute mit ihren Materiallieferungen nach Rußland.

Bormann legt mir einen Bericht über die geheimen Pläne Himmlers vor, seine Stellung in den besetzten Ostgebieten auszubauen. Gebe Weisung Himmler streng zu kontrollieren.

3.
Morgenlagebesprechung
Nachtangriffe der Engländer auf Hamburg und Kiel. Gebe den Befehl, der Generalquartiermeister soll Winterbekleidung für unsere Ostler bereithalten. Guderian kabelt, er hat die russische Kräftegruppe im Raum Roslawl unter Kontrolle.
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4.
Morgenlagebesprechung
Die Heeresgruppe Mitte steht im starken Kampf. Die Schlacht um Smolensk steht kurz vor ihrem Ende. Bekomme wieder Bericht über Himmler, er glaubt einen Staat im Staate zu errichten. Ich habe ihm schon einmal in den früheren Jahren davor gewarnt.
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5.
Morgenlagebesprechung
Die Kesselschlacht um Smolensk geht ihrem Ende entgegen. Seit dem 9. Juli hat diese Schlacht uns 310000 Gefangene eingebracht. Auch unheimliche Mengen an Material haben wir erbeutet. Diese große Zahl der Gefangenen macht mir Sorgen, alles wieder Menschenmassen die wir unterbringen und versorgen müssen. Müssen versuchen das unsere Verbündeten einiges an Gefangene uns abnehmen. Sollte doch Himmler darüber den Kopf zerbrechen und nicht darüber, wie er seine Macht ausbauen will.

6.
Morgenlagebesprechung
Flug an die Front. Zeichne Antonescu mit dem Ritterkreuz aus. Unsere 18. Armee stoßt in Estland bis zum finnischen Meerbusen vor.

Meldung unserer Abwehr.
Wie ich mir schon gedacht habe, nun wird Stalin auch die Polen verheizen. Stalin hat aus polnischen Gefangenen einige Verbände aufstellen lassen und einen Polen an dieser Verbände Spitze gestellt. Man kann auch noch von Stalin lernen.

7.
Morgenlagebesprechung
Abschluß der Kesselschlacht um Smolensk

Meldung der Abwehr
Stalin hat sich zum Oberbefehlshaber seiner russischen Armee ernannt. Nun hat er auch von mir gelernt.

8.
Morgenlagebesprechung
Berlin meldet einen schwachen russischen Luftangriff. Stalin will scheinbar zeigen, das er als Oberbefehlshaber andere Seiten aufzieht. Hätte auch nicht gedacht, das die russische Luftwaffe dazu noch imstande wäre. Erbitte nun bald einen Bericht wegen der Juden. Was wird dieser Heydrich bisher unternommen haben. Habe auch Weisung gegeben., Himmler soll sich auch mal den Kopf zerbrechen.

9.
Morgenlagebesprechung
Wieder schwacher Luftangriff auf Berlin. Meldung, der Sohn des Duce ist todl. verunglückt. Die Kesselschlacht um Uman geht zu ende. Fest vernichtet wurden die 6. 12. und die 18. russische Armee. Wieder eine große Zahl Gefangener. Unsere Abwehr meldet Die Japaner wollen mit dem amerikanischen Präsidenten verhandeln, wir müssen auf der Hut sein.
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10.
Morgenlagebesprechung
Unsere Marine meldet die Sichtung eines Konvois im Nordatlantik
Da es sich nur um Materialleistungen für die Russen handeln kann, befehle ich Angriff mit starken Kräften. Beginn der Schlacht um Gomel.

Meldung der Abwehr.
Roosevelt und Churchill haben eine Zusammenkunft in der Nähe von Neufundland auf einem Schiff. Die Meldung ist zu ungenau um zu versuchen, etwas dagegen zu unternehmen.
Gebe Befehl genau raus zu bekommen wie Churchill dort hin kam?
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11.
Morgenlagebesprechung
Schlacht um Gomel im vollem Gange. Gebe meinen Generälen zu verstehen, aber sehr deutlich, daß ich bis zum Beginn den Hauptfeldzug im Osten beendet haben möchte. Diese Leute glauben sich auf ihren paar Lorbeeren auszuruhen. Die Leistungen bringt der kleine Soldat und nicht die Leute der Etappe, dies mußte ich diesen Leuten mal sagen. Bisher noch keine Erkenntnisse wie Churchill nach Neufundland kam. Auch über die Gespräche gibt es keinerlei Erkenntnisse. Unsere Marineeinheiten bleiben an dem Materialkonvoi im Nordatlantik.

12.
Morgenlagebesprechung
Schlacht um Gomel geht weiter. Neuer Verteidigungsminister der Franzosen. Südlich des Ilmensees versuchen die Russen einen Gegenstoß. Mich trifft es wie ein Schlag. Die amerikanische Atlantik Flotte übernimmt ab sofort die Lieferung der Dänemarkstraße und die Lieferung der schnellen Geleitzüge. Dies ist der Fehler unserer Abwehr. Melden mir das sich Roosevelt und Churchill bei Neufundland treffen, aber über ihre Absichten hatten sie keinerlei Hinweise. Besprechungen bis tief in die Nacht.

13.
Morgenlagebesprechung
In der Nacht bisher schwerster Luftangriff auf Berlin. Auch Angriffe auf Köln. Churchill will nun seine Stärke beweißen. Eine rumänische Armee schließt die Hafenstadt Odessa ein. Hat uns der Herrgott verlassen. Wenn ich alle Meldungen der letzten Tage durchlese muß ich es bald glauben. Auch im Reich die Sorgen mit Himmler und den Generälen machen einen ganz krank.

14.
Morgenlagebesprechung
Schlacht im Raum Gomel in vollem Gange.

Meldung.
Stalin hat ebenfalls einen Schlag gegen uns parat. Russisch-polnisches Militärabkommen. Die Russen wollen alle polnischen Gefangenen von 39 freilassen und damit eine polnische Armee in Rußland bilden.

So hat Stalin wie ich schon vermerkte Menschenmaterial das er ohne mit der Wimper zu zucken verheizen kann. Lasse sofort Überlegungen anstellen, ob wir dieses auch mit unseren Gefangenen machen könnten. Sollen sich doch die Herren Generäle und auch Himmler etwas einfallen lassen.

15.
Morgenlagebesprechung
Gebe bekannt das ich ein einen Plan arbeite, wie der Kampf im Osten so schnell wie möglich beendet werden kann, meinen Plan werde ich in den nächsten Tagen bekanntgeben. Schwerer englischer Angriff auf Braunschweig, Magdeburg und Hannover. Nun erst kommt der Bericht der Abwehr das sich Roosevelt und Churchill auf einem Schlachtkreuzer in der Gegend von Neufundland getroffen haben. Es ist zum verzweifeln.

16.
Morgenlagebesprechung
Unsere Marine konnte nur geringen Erfolg gegen den Materialkonvoi im Nordatlantik verbuchen. Die russische Schwarzmeerflotte und die Flotte auf dem Dnjepr deckten erfolgreich den russischen Rückzug über den Unterlauf des Dnjepr. Unsere Führung beginnt überall zu versagen. Die Russen beginnen mit der Umbildung der ges. Front.

Gute Meldung
Nikolajew von unseren Truppen genommen. Nun stellen sich auch wieder, noch zu allem, die starken Kopfschmerzen bei mir ein.

17.
Morgenlagebesprechung

Meldung der Abwehr
Stalin hat gestern seine Weisung für die Kriegswirtschaft für den Winter 41/42 bekanntgegeben. Also glaubt Stalin nicht an eine Beendigung des Kampfes bis zum Winter. Er klammert sich nun an die amerikanischen Materiallieferungen. Nun liegt die Schwerkraft des Kampfes auf der Bekämpfung der Geleitzüge, also auf unserer Marine und Luftwaffe. Meldung, ein Konvoi wurde gemeldet, ich befehle starke U- Boot-Kräfte in dieses Gebiet. Arbeite noch bis in die Nacht an meinen neuen Befehlen für den Kampf im Osten.

18.
Morgenlagebesprechung
Nun kommen die Herren des OKH’s mit einer Denkschrift zum Feldzug im Osten. Nur sind diese Ideen schon überholt oder sie wiederholen meine Forderungen und Befehle, wie den Stoß auf Moskau. Bin ich denn nur noch von Idioten umgeben? Unsere 18. Armee erobert Narwa. Unsere Panzergruppe 1, v. Kleist erkämpft einen Brückenkopf über den Dnjepr. Arbeite weiter an meinen Befehlen für den weiteren Ostfeldzug.

19.
Morgenlagebesprechung
Die Marine meldet Erfolge in Seegebiet der Galapagosinseln. Werde in den nächsten Tagen meinen Plan für die weitere Führung des Krieges im Osten bekanntgeben. Himmler versichert mir er tut nichts gegen die Weisungen von mir, es ist ein Intrigenspiel gegen ihn im Gange. Möchte nur wissen, wer hier intrigiert?

20.
Morgenlagebesprechung
Die italienische Flotte erlitt wieder eine Schlappe. Unsere Truppen erobern Cherson. Gebe Bormann Weisung er soll für Himmler eine wirklich kriegswichtige Aufgabe finden. Auch hat dieser Heydrich mir noch keinen Plan wegen der Judenfrage vorgelegt.
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21.
Morgenlagebesprechung
Gebe heute meinen Plan zur weiteren Führung des Ostfeldzuges bekannt. v. Brauchitsch und Halder sind, oder tun sehr erstaunt. Fortführung eines härteren Kampfes im Osten. Die Kampf muß besonders im im Norden und Süden unter Verhalten des Mittelabschnittes verstärkt werden.
Eroberung des Donezbeckens
Die russische Ölzufuhr aus dem Kaukasus muß abgeschnitten werden
Schnellste Wegnahme der Krim. Einkesselung der Heeresgruppe Budjonny bei Kiew. Abschließung Leningrads und Vereinigung mit den finnischen Truppen. Wünsche auch in den nächsten Tage den Duce zu sehen.
Werde den Duce am besten am 25. treffen. Muß ihm auch nun wieder Vorhaltungen machen, wegen seiner laschen Führung.

22.
Morgenlagebesprechung
Mein Plan und die Verfügung über die weitere Kriegsführung im Osten hat bei meinen Generälen eingeschlagen wie eine Bombe. Auch hat es Eindruck gemacht das ich mit dem Duce den Kriegsschauplatz im Osten besichtige. Die Russen räumen Nikopol.

23.
Morgenlage
Unsere Marine meldet Erfolge bei der Bekämpfung eines Konvois westlich Irlands. Das russische Oberkommando bildet schon wieder einmal um. Scheint doch nicht alles zu klappen bei Stalin. Er hatte bestimmt nur eine Zeit Glück. Unsere Abwehr meldet. In England hat ein französischer General ein provisorisches Komitee gebildet und dieses gleich wieder in Nationalkomitee umgewandelt. Wieder ein Gebäude dieses Churchills. Einige SS-Führer bei mir. Schreite die Judenfrage an.

24.
Morgenlagebesprechung
Die lange Schlacht, die Schlacht um Gomel geht für uns siegreich zu Ende. Mein Plan für den Besuch des Duce ist fertig, er wird überrascht sein. Unsere Abwehr meldet, im Iran und an den Grenzen des Iran giebt es Truppenbewegungen.
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25.
Morgenlage
Treffe mit dem Duce bei Rastenburg zusammen. Begebe mich mit dem Duce ins Hauptquartier.

Meldung
Einmarsch englischer und russischer Truppen im Iran.

Wieder hat unsere Abwehr versagt. Manchmal glaube ich da steckt Verrat dahinter. Wie lange werden die Perser noch halten können? Wir greifen auf der ganzen Breite, im Osten an, besonders heftige Kämpfe werden aus dem Raum östlich Kiev gemeldet. Wieder einen Brückenkopf am Dnjepr gebildet.
Der Duce zeigt sich sehr beeindruckt von unseren Erfolgen. Er hat auch Grund dazu, wenn man seine Wehrmacht betrachtet.

26.
Morgenlagebesprechung in Beisein des Duce! Waffenvorführung vor dem Duce bei Brest Litowsk. Der Duce kommt aus dem Staunen nicht heraus. Eine kleine Offensive östlich Welikije Luci mit Erfolg abgeschlossen. Große Verluste der Russen.

27.
Morgenlagebesprechung
Besprechungen mit dem Duce.

Meldung.
Unsere und finnische Verbände vernichteten ein ganzes russisches Schützenkorps bei Kairala.

Weitere Besprechungen.
Ist es noch der Mussolini der Jahre 36, 38? Ich glaube er kennt sich überhaupt nicht aus in der Lage. Er hat kaum eine Meinung zu den Verhandlungen und Beschlüssen der Engländer und Amerikaner.
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28.
Morgenlagebesprechung
Flug mit dem Duce nach Uman. Besichtigung von italienischen Einheiten.

Meldung
Die Iraner stellen ihren Wiederstand gegen die Engländer und Russen ein.

Dieser verrückte Mussolini fliegt meine Maschine auf dem Rückflug. Er flog wie ein Anfänger. Habe Bauer schon einen Verweis gegeben. Endbesprechungen mit Mussolini.

29.
Morgenlage
Die russische Flotte hat Reval geräumt. Die Räumung brachte dem Feind große Verluste Neue finnische Regierung unter unserer Aufsicht.

30.
Morgenlage
Finnische Truppen erobern Wiborg. Unsere Luftwaffe bekämpft russische U-Boote erfolgreich. Deutsch rumänischer Vertrag von Tighina.
Glückwunsch an Mannerheim und Ryti. Verleihe Mannerheim das Ritterkreuz. Von diesem Mannerheim könnte sich mancher meiner Generale ein Beispiel nehmen.

31.
Morgenlage
Eröffnung der Leipziger Messe
Die Engländer und die Russen treffen sich in Kaswin Heydrich bringt die ersten Pläne viel zu wenig ausgearbeitet. Schicke ihn wieder weg. Möchte einige Tage auf den Berghof, aber ich kann mich aber auf meine Generäle nicht verlassen.
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Die polnische Armee unter dem Befehl Stalins. Ich muß diesen Stalin ins geheim bewundern. Baut mit den polnischen Gefangenen sogenannte polnische Verbände auf. Er läßt auch diese Verbände noch von Polen befehligen. Stelle Überlegungen an, ob ich das gleiche nicht mit den hunderttausenden russischen Gefangenen machen soll, oder mit einem Teil.
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Treffen Roosevelts und Churchills
Muß sagen, das hätte ich diesen beiden nicht zugetraut, ohne das es überhaupt ein Geheimdienst wußte, treffen sich diese Lumpen auf einem Schiff. Für uns steht eine große Menge auf den Spiel durch diesen Vertrag zwischen diesen beiden. Hat mir schon zu viel Kopfschmerzen und schlaflose Nächte bereitet.

Adolf Hitler


Da die Denkschrift des Heeres für die Fortführung der Operationen im Osten vom 18. d. Monats nicht mit meinen Absichten übereinstimmen, befehle ich folgendes:

1. Das wichtigste, noch vor Einbruch des Winters zu erreichende Ziel ist nicht die Einnahme von Moskau sondern die Wegnahme der Krim, des Industrie und Kohlegebietes am Donez und die Abschnürung der russischen Ölzufuhr aus dem Kaukasus-Raum, im Norden die Abschließung Leningrads und die Vereinigung mit den finnischen Truppen.

2. Die operativ selten günstige Lage, die durch das Erreichen der Linie Gomel, Potschep entstanden ist, muß zu einer konzentrischen Operation mit den inneren Flügeln der Heeresgruppe Süd und Mitte unverzüglich ausgenützt werden. Ihr Ziel muß sein, die russische 5. Armee nicht nur durch alleinigen Angriff der 6. Armee hinter den Dnjepr zu drücken, sondern diesen Feind zu vernichten bevor er hinter die Linie der Desna-Konotop-Sula Abschnitte ausbrechen kann. Dadurch wird die Sicherheit für die Heeresgruppe Süd gegeben, östlich des mittleren Dnjepr Fuß zu fassen und die Operation in Richtung Rostow-Charkow mit der Mitte und dem linken Flügel weiterzuführen.

3.Von der Heeresgruppe Mitte sind hierfür ohne Rücksicht auf spätere Operationen so viele Kräfte anzusetzen, daß das Ziel, Vernichtung der 5. russische Armee erreicht wird und die Heeresgruppe dabei in der Lage bleibt, feindliche Angriffe gegen die Mitte ihrer Front in kräftesparender Stellung abzuwehren. An der Absicht, den linken Flügel die Heeresgruppe Mitte bis auf das Hochgelände um Toropez vorzutreiben, und dort den Anschluß an den rechten Flügel der Heeresgruppe Nord herzustellen, ändert sich nichts.

[4] Die Einnahme der Halbinsel Krim ist von allergrößter Bedeutung für unsere gesicherte Ölversorgung aus Rumänien. Ein rascher Übergang über den Dnjepr in Richtung auf die Krim, bevor der Feind neue Kräfte heranführt, muß daher mit allen Mitteln, auch unter Einsatz schneller Verbände, angestrebt werden.

5. Erst die enge Abschließung von Leningrad, die Vereinigung mit den Finnen und die Vernichtung die russischen 5. Armee schafft die Voraussetzung und macht die Kräfte frei, um im Sinne der Ergänzungsbefehle zu meiner Weisung Nr. 34 vom 12. d. Monats die feindliche Heeresgruppe Timotschenko mit Aussicht auf Erfolg angreifen und schlagen zu können.
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